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Vegetationseinheiten
Silbergras-Pionierflur, Silbergras-Rotstraußgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10480

Westlich des Treptowsees gelegene Pionierflur an einem nach Ost geneigten Flachhang auf mesotrophem trockenem bis mäßig trockenem 
Sandboden. Der Biotopbereich wird als Badestelle genutzt, dadurch wechseln vegetationslose Offenbodenbereiche mit einer lückigen 
artenarmen Silbergras-Pionierflur. Am nördlichen bzw. südlichen Randbereich zum Kiefernwald geht diese in einen Silbergras-
Rotstraußgrasrasen über und im westlichen Bereich ist sie mit jungem Kiefernaufwuchs (Anflug) verzahnt. Hier grenzt der Biotop an als 
Parkplatz genutzten Offenboden, im Osten trennt ein lückiger Frischgrünlandstreifen den Biotop von Schilf bzw. dem Strandbereich des
Sees.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Pinus sylvestris

Filago arvensis Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana
Polytrichum piliferum Rumex acetosella


